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	1 Organisatorische und technische Maßnahmen

	|_|
	|_|
	|_|
	1.1 Es liegen die gemäß Strahlenschutzverordnung und Röntgenverordnung notwendigen Genehmigungen vor, bzw. es sind die notwendigen Anzeigen über den Strahlenschutzbevollmächtigten den zuständigen Behörden weitergeleitet worden.
(Falls Sie sich unsicher sind, wenden Sie sich bitte an den Strahlenschutzbevollmächtigten, Dr. Norbert Kunze, Tel. 2007 Email: SSBev@uni-konstanz.de).

	|_|
	|_|
	|_|
	1.2 Strahlenschutzunterweisungen gemäß § 38 Strahlenschutzverordnung bzw. § 36 RöV werden durchgeführt.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.3 Es wird dabei auf Risiken und Beschäftigungsverbote für Schwangere und stillende Mütter besonders eingegangen.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.4 Fremdpersonal und Besucher werden vor Betreten des Bereichs unterwiesen.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.5 Bei allen Personen, die Umgang mit Radionukliden haben bzw. im Kontrollbereich von Röntgenanlagen tätig sind, wird die Körperdosis ermittelt (Filmdosimeter)

	|_|
	|_|
	|_|
	1.6 Die Dosimetrie wird in der AG ordnungsgemäß durchgeführt (Film- oder Ringdosimeter, ggf. Inkorporationsüberwachung).

	|_|
	|_|
	|_|
	1.7 Für den Arbeitsbereich ist ein Strahlenschutzbeauftragter bestellt.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.8 Es werden die Zutrittsbeschränkungen in Abhängigkeit von der Personendosis eingehalten.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.9 Der Zutritt für B-Isotopenlabore wird dokumentiert.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.10 Alle Personen, die Umgang mit radioaktiven Stoffen bzw. Röntgenanlagen haben, werden beim SSBev zur arbeitsmedizinischen Untersuchung angemeldet (Personen der Kategorie A vor Aufnahme der Tätigkeit, danach jährliche Wiederholung).

	|_|
	|_|
	|_|
	1.11 Alle im Genehmigungsantrag getroffenen Festlegungen und alle Auflagen aus dem Genehmigungsbescheid werden beachtet.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.12 Im Arbeitsbereich liegt die Strahlenschutz-/Röntgenverordnung sowie die aktuelle Strahlenschutzanweisung vor.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.13 Die Bereiche sind gekennzeichnet und der Arbeitsbereich ist abgegrenzt.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.14 Die Aufenthaltszeiten werden so gering wie möglich gehalten.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.15 Schutzbekleidung (z. B. Bleischürzen) bzw. Abschirmungen stehen zur Verfügung und werden benutzt.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.16 Beim Umgang mit flüssigen radioaktiven Stoffen stehen Möglichkeiten zur Abwassersammlung zur Verfügung.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.17 Dekontaminationsmittel werden bereitgehalten.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.18 Kontaminations- und Ortsdosismessungen werden dokumentiert.

	|_|
	|_|
	|_|
	1.19 Freimesseinrichtungen sind vorhanden (Kontaminationsmonitore).

	|_|
	|_|
	|_|
	1.20 Diese Freimesseinrichtungen werden regelmäßig überprüft.

	
	erl.
	n.
erl.
	2 Eigene Ergänzungen
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Zu Punkt:
	Vorhandene Defizite / Mängel sowie Maßnahmen zur deren Beseitigung  
	
Realisierung bis:
Zuständig:


	Mangel beseitigt, Wirksamkeit 
geprüft.
Datum
Unterschrift

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	


	
	
	


Auswahl der wichtigsten Vorschriften sowie umfangreiche Informationen und Unterlagen auf den Internetseiten der AGU / Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin
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